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schuf Eterna die kleinste sich selbst aufziehende Uhr der Welt, ein
zierliches Schmuckstück, das Sie begeistern wird.
Die automatischen Uhren sind nicht länger ein Privileg der Herren.
Heute trägt auch die fortschrittliche Dame eine Eterna Matic mit dem
wissenschaftlich modernen Kugellager-Aufzug. Das System des Eterna-
Rotors hat sich tausendfach bewährt; es ist so vollkommen, daß es die
Konstruktion des automatischen Damen-Chronometers mit offiziellem
Gangschein für « Besonders gute Ergebnisse » ermöglichte.
Diese hervorragende Präzision vereint sich mit aparter Schönheit der
Form und vollendetem Chic. Daher wählten führende Pariser
Modeschöpfer die entzückenden neuen Modelle als Accessoires zu ihren
letzten Kreationen.
Automatisch * Antimagnetisch * Unzerbrechliche Feder * Stoßgesichert

Modell 701/2-1401, automatisch, 18 Karat Weißgold mit 6 Brillanten Fr. 1270.
Modell 702R-1401, automatisch, 18 Karat Gelb- oder Rotgold Fr. 485.

Tradition + Prestige

seit 1856 ETERNH MHTIC
ETERNA AG, PRÄZISIONSUHRENFABRIK, GRENCHEN (SCHWEIZ)



Wenn der Mann nur ein einziges Barthaar hätte,

Unsere Haare wachsen täglich um Vs bis Va

Millimeter. Wenn alle Haarwurzeln des
Gesichtes nur ein einziges Barthaar wachsen
lassen würden, mit vereinter Energie, dann
könnte man zuschauen, wie es Minute um
Minute länger wird. In einer halben Stunde
vermöchte dieses «Universalbarthaar» vom Kinn
aus schon den Boden zu erreichen, und im
Laufe eines Jahres könnte man eine stattliche
Spule aufwickeln. Das Wachstum des Haares
vollzieht sich nach einem ganz bestimmten
Rhythmus, der seine Geschwindigkeit wechselt.

Am langsamsten geht es nachts, mit dem
Anbruch des Tages nimmt die Geschwindigkeit

zu, die Rekorde werden zwischen 10 und
11 Uhr und zwischen 16 und 18 Uhr geschlagen.

Die zwei Beschleunigungen am Vormit¬

tag und am Nachmittag veranlassen viele Männer,

nicht nur am Morgen früh, sondern ein
zweites Mal auch noch am Abend zu rasieren.
Wenn die vereinigte Frauenwelt eine zweite
Tagesrasur der Männerwangen propagieren
wollte, wäre das wahrscheinlich ein unpopuläres

Ding, besonders bei jener Gruppe, die
noch nicht mit Zephyr-Schaum rasiert. Den

Zephyr-Freunden dagegen würde es leichter
fallen, denn die Zephyr-Creme und die Ze-

phyr-Stange machen das Rasieren angenehm
und erfrischend. Zephyr enthält kostbares,
mehrfach destilliertes Pharmakopoe-Glycerin.
Dieses Glycerin nimmt der Haut beim Einseifen

die schnittfeindliche Sprödigkeit und
verleiht ihr als Kosmetikum mit der Zeit ein
blühendes Aussehen.

Zyphyr-Rasiercreme (grosse Tube) Fr. 1.60

Zephyr-Rasierseife (Stange) Fr. 1.-

Jede Zephyr-Packung enthält einen
Silva-Scheck von 4 Punkten.

Friedrich Steinfels, Zürich


	...

